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Zum Ursprung des Wortes
«Ingenieur»
Wir hörten, dass ein erfindungsreicher
Schmied im 9. Jahrhundert «ingenuus»
genannt wurde. Am 19. April 1195 heisst ein
Techniker in einer Genueser Urkunde «enci-
gnerius». Im nächsten Jahr ist Alamannusde
Guitelmus als ein solcher in mailändischen
Diensten, auch Erbauer der Gräben und
Palisaden von Piacenza. 1238 it Calamandrinus
der beste «inzignerius» der Brescianer.
Diese Berufsbezeichnungen weisen auf die
fortifikatorische Tätigkeit der Männer, auf das
in-cignere, das «Umgürten» einer Stadt,
nicht auf ihren Genius, ihre schöpferische
Begabung, hin. 1248 baut der Franzose Jo-
celin de Cornaut als «maistre engingnierre»
im sechsten Kreuzzug Kriegsmaschinen. Im
Navarresischen Krieg ist Magister Bertran im
Jahr 1277 «engeynnyre». Im Jahr 1344 wird
eine Maschine, eine grosse Turmuhr, zu
Brügge «engienen» genannt. Die umfangreichste

technische Bilderhandschrift, die um
1430 begonnen wurde, hat den Titel enginier-
kunst- und wunderbuch. Seit dem 13. Jahr¬

hundert heissen in Deutschtand die Erbauer
des «antwercks», das ist das gesamte
Kriegsmaschinenwesen, «antwerckmeister».

Aus FM. Feldhaus: Die Maschine im Leben
der Völker. Birkhäuser-Veriag, Basel 1954.

Ingenieur m «auf einer Hoch- oder
Fachschule ausgebildeter Techniker»: Das FW ist
seit dem 16. Jh. bezeugt, anfangs in der
Form ingegnier (< it. ingegnere), die um
1600 von der frz. Form (frz.. ingénieur) abgelöst

wurde. Als Ersatzwort für Zeugmeister
bezeichnete Ingenieur bis ins 18.. Jh.
ausschliesslich den «Kriegsbaumeister», wie
denn auch das zugrunde liegende Subst lat.

ingenium «angeborene natürliche Beschaffenheit;

natürliche Begabung; Scharfsinn,
Erfindungsgeist», das zur Sippe von lat. gig-
nere «hervorbringen, erzeugen» gehört (vgl.
hierüber: Genus), Im Mlat. auch die Bedeutung

«Kriegsgerät» entwickelt hatte.

Aus: Duden Band 7: Das Herkunftswörterbuch.
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